
 
 
Libyen 
Max Göldi ist frei 
 
Fast zwei Jahre lang wurde der Schweizer 
Geschäftsmann Max Göldi in Libyen festge-
halten. Am 13. Juni konnte er endlich in die 
Schweiz zurückkehren. Er hatte zuvor eine 
viermonatige Gefängnisstrafe verbüßt, zu der er 
im Februar 2010 wegen Verstoßes gegen die 
Einwanderungsbestimmungen verurteilt worden 
war. Amnesty International geht davon aus, 
dass die Inhaftierung und Verurteilung politisch 
motiviert waren. Göldi wurde am 19. Juli 2008 
festgenommen und zwischen September und 
November 2009 an einen geheimen Ort ver-
schleppt. Seit ihrer Festnahme hatte sich 
Amnesty für seine Freilassung eingesetzt. 
Göldis Familie bedankte sich bei Amnesty für 
den Einsatz während seiner Gefangenschaft in 
Libyen. "Die Kerzenaktion zur Weihnachtszeit, 
aber auch die Urgent Action im Februar haben 
die ganze Familie Göldi moralisch sehr unter-
stützt." 

 
Vereinigte Arabische Emirate 
Ayyaz Khan wieder bei seiner Familie 
 

Der pakistanische Staatsbürger Dr. Ayyaz Ali 
Khan wurde am 8. Juni 2010 von der Polizei 
der Vereinigten Arabischen Emirate freigelas-
sen. Zuvor hatte sie ihn 65 Tage ohne Anklage 
oder Gerichtsverfahren inhaftiert. Khan war am 
5. April 2010 festgenommen worden. Khan war 
die ganze Zeit an einem nicht bekannten Ort in 
Einzelhaft und hatte weder Zugang zu seiner 
Familie noch zu Anwälten oder dem pakistani-
schen Konsulat. Er kennt den Grund für seine 
Festnahme nicht. Er ist bei guter Gesundheit 
und erholt sich nun bei seiner Familie in Pakis-
tan. Khan bedankte sich bei den Mitgliedern 
von Amnesty für ihre Bemühungen und Appell-
schreiben: "Als man mich festnahm, hatte ich 
eine 25-köpfige Familie, jetzt besteht sie aus 
Tausenden von Menschen. Ich bin Amnesty In-
ternational extrem dankbar für all die Unterstüt-
zung." 
 

 
Indonesien 
Yusak Pakage ist wieder frei 
 
Der gewaltlose politische Gefangene Yusak 
Pakage ist am 7. Juli aus dem Doyo-Baru-
Gefängnis in der indonesischen Provinz Papua 
entlassen worden. Er war zu zehn Jahren Haft 
verurteilt worden, weil er im Dezember 2004 an 
einer friedlichen Demonstration für die 
Unabhängigkeit Papuas teilgenommen hatte, 
bei der die verbotene Morgensternflagge 
gehisst worden war. Pakage hatte bereits die 
Hälfte der Haftstrafe abgesessen, als ihn der 
indonesische Präsident im Juni begnadigte. Der 
31-Jährige bedankte sich bei Amnesty 
International und allen anderen, die sich für ihn 
eingesetzt haben.  
 

 
Iran 
Freispruch für Menschenrechtler 
 
Der iranische Menschenrechtler Ali Bikas 
wurde am 29. Juni 2010 aus dem Teheraner 
Evin-Gefängnis entlassen, nachdem man ihn 
im Berufungsverfahren von allen Vorwürfen 
freigesprochen hatte. Er war am 7. Januar 
2010 zu sieben Jahren Haft und 74 
Peitschenhieben verurteilt worden, weil er 
"durch konspirative Treffen gegen die 
nationale Sicherheit gehandelt" und "Unruhe 
in der Öffentlichkeit gestiftet" habe. Amnesty 
International betrachtete ihn als gewaltlosen 
politischen Gefangenen. Bakas ist Mitglied 
der Organisation "Student Committee for the 
Defence of Political Prisoners" und Aktivist für 
die Rechte der iranisch-aserbaidschanischen 
Minderheit. Er war nach den umstrittenen 
Präsidentschaftswahlen Mitte Juni 2009 
verhaftet worden. 
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